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Bekanntmachung en.

»6. Die Jubelfeier am 17. März e. betr.
Nach der Allerhöchsten Cabinets Ordre vom 

18. Januar c. sollen die Besitzer der KriegS- 
Denkmünze für Combattante» pro 1813115 zur 
bevorstehenden Jubelfeier am 17. März c. nach 
der Bestimmung ad 5. in den Kreisen zu besondern 
Festmahlen vereinigt und festlich bewirthet werden.

Es wird dem patriotischen Volkseifer der Be­
hörden vertraut, daß sie, unter Mitwirkung der 
städtischen und ländlichen Gemeinden, der Guts­
herrschaften und Eingesessenen, die geeigneten Ver­
anstaltungen für diese vaterländische Feier treffen, 
und daß die erforderlichen Mittel dazu in den 
einzelnen Festbezirken durch freiwillige Beiträge 
gerne aufgebracht werden; deshalb wendet sich 
der Unterzeichnete an die Krcisbewohner mit der 
Bitte:

zur Bestreitung der Kosten für diese Feier und 
auch zu besonderer Unterstützung der Veteranen 
in die Hände der gebildeten Comites freiwillige 
Beiträge niederzulegen.

Um den Veteranen die Theilnahme an dem 
Feste möglich zu machen, ist es für zweckmäßig er« 
erschienen, die einzelnen Kirchspiele und resp. Kirchorte zu Festbezirken zu bestimmen, und ist dem. 
gemäß das folgende Verzeichniß aufgestellt morden, auö welchem gleichzeitig die Namen derjenigen 
Herren zu ersehen, welche zu Comites-Mitgliedern zu berufen der Unterzeichnete sich erlaubt hat, in. 
dem die Herren ComitèS-Mitglieder gleichzeitig ersucht werden,

Sich gefälligst der Veranstaltung der Feier am bestimmten Tage und dem bestimmten 
Orte, sowie der Sammlung resp. Annahme der freiwilligen Beiträge zu unterziehen.

In welcher Weise diese Feier dem Wunsche Sr. Majestät des Königs entsprechend, angemessen und würdig

Obwießczenia.

76. Uroczysto^ pamiqtfi dnia 17. Marca.
Wedle Najwyzßego rozporządzenia z dnia 

18. Stvcznia b. r. majq posiedź iciele medalu 
wojennego dla Kombatantów w tym dniu 
17. Marca tego roku na wspólne uczty bpc po­
leczeni.

Umpsi patrystyczny mießkancöw gmin obwodu 
będzie miedziak jak najlepiej rozporządzić, ażeby 
przez składki dobrowolne starym wojakom naßym 
uciech? sprawić.

Dla ułatwienia Weteranom (Inwalidom) u- 
dziatu przy tej uroczystości tak rozrzedzono, ze 
w kazvèj parafii zosobna b?dg dla nich uczty wy­
prawione i sg nato dla każdej parafii Komisarze 
do zarządzenia uroczystości obrani.

Wzywa six mießkancöw obwodu do udzialu 
przy składkach dobrowolnych, jeby przynajmniej 
jak? taktz wspomożenie Inwalidom w pienitzdzach 
dac można.

Następnie podaje (tę spis Komisarzy dla ka­
żdej parafii.

Jansbork dnia 2. Marca 1863.
Lantrat i Komisarz Obwodowy.
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zu vollziehen sein wird, luirb lediglich dem patriotischen Eifer und der Bestimmung derresp Comites überlassen. 
Daß die betreffenden Gemeinden die alten Veteranen gerne durch Fuhrengestellung zur Hin- und 
Rückfahrt unterstützen werden, darf, wohl vorausgesetzt werden

Sollten die Beitrüge in der Art reichlich auSfallen, daß nach Bestràng der Kosten für die 
Feier und festliche Bewirthung auch noch Unterstützungen an die dedürftrgen Betercrmm gewährt werden 
könnten, so würde dies dem patriotischen Sinne der Kreisbewohner zn besonderer Anerkennung gereichen.

Für diejenigen Veteranen, welche aus der Staatskasse kein Gnavengehalt bestehen, werden 
den Comités Vorständen aus dem Fond des hiesigen Kreis.Commissariats UnterstützungSbeträge 
zur gefälligen Auszahlung überwiesen werden. '

Zum Schluffe erlaubt sich der Unterzeichnete die resp. Fest-Comites noch ganz ergebenst zu ersuchen, 
nach abgehaltener Feier über die Art Derselben, die Zahl der Veteranen, welche daran 
Theil genommen und event, über die Höhe der denselben gewährten Unterstützungen ge- 
fällige Mittheilung zu machen.

JohanniSburg, den 2. März 1863. Der Landrath und Kreis.CommissariuS
Verzeichnis

derjenigen Comités in den einzelnen Kirchspielen des KreiseS, welche zu den, von Sr Majestät dem 
Könige mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 18. Januar c. befohlenen Festfeier und festlichen Bewirthung 

der Veteranen am 17. März c. gebildet sind.

JohanniSburg, den 2 März 1863. Der Landrath und Kreis-KommissariuS.

N a me n 
der Kirchspiele 
resp. Kirchorte.

Namen der Fest-ComiteS-Mitglieder. Wohnort 
derselben.

JohanniSburg Ehrenmitglied ves Kreis-Kommissariats Herr Kanzleidirektor Walloch 
Herr Superintendent Schulz Johannisburg
Schatzmeister Herr Kreiskassen Rendant Dembowski

Arps Particulier und Ehrenmitglied des Kreiö Kommissariats Herr Scheu mann 
Herr Pfarrer Czipulowski ! ArtzS

Bialla-
Herr Bürgermeister Gisevius I

Ehrenmitglied deS Kreis Kommissariats Gutsbesitzer Herr Ebhard 
Herr Pfarrer v Sczepanski
Pensionirter Bürgermeister Herr Messt in g

Kommorowen
Bialla
Bi a lia

Gehsen Ehrenmitglied des Kreis-Kommissariats Gutsbesitzer Herr Wollschläger Dlottowen
Herr Pfarrer Hassen stein Gehsen

Drig allen Ehrenmitglied deS Kreis-Kommissariats Hauptmann Herr v. Streng 
Herr Superintendent Marcus
Kaufmann Herr Seelenbinder

^Drigallen

Rosinsko Ehrenmitglied des KreiS-Kvmmissariats Herr Pfarrer Czy g an 
Grundbesitzer Herr Teschner

^R osińsko

Kumilsko Ehrenmitglied des Kreis Kommissariats Herr Rektor Kaminski 
Herr Pfarrer Mendrzik ^KumilSko

Ekersberg Ehrenmitglied des Kreis-Kommissariats Gutsbesitzer Herr Neumann Wensöwen

Turosch<ln
Herr Pfarrer Rhein Ekersberg
Ehrenmitglied des Kreis Kommissariats Herr Pfarrer Kendziorra Turoscheln
Gutsbesttzer Herr Bieber Cispna

77. Sämmtliche Besitzer der Kriegs- 
Denkmünze für Combaltanten pro 1813) 15 werden 
hiedurch aufgefordert, sich am li. März e. 
Vormittags 9 Uhr in den Kirchorten ein# 
zusinden nnd sich bei dem nach dem vorstehenden 
Verzeichniß für jeden Kirchort berufenen ersten 
Comite. Mitgliede zu melden.

JohanniSburg, den 2. März 1863.
Der Landrath.

77. Wßyscy posiedziciele wojennego 
medalu na pnmiętfg dla Kombatantom majg 
fik we Wtorek 17. Marca b. r. przed po- 
tudnicm o 9. godzinie w miejscach koScirl- 
npch zgromadził i tam six u Komiffarzy 
wyjej wymienionych meldować.

Jansbork, dnia 2. Marca 1863.
Lantrat.

78. Im Interesse der allgemeinen 
Sicherheit der Grenzdistrikte ist höhern Orts un­
geordnet worden, gemilchte Militair. Detachements 
zu formiren und dieselben nach verschiedenen 
Richtungen hin marschiren zu lassen und es ist 
gleichzeitig bestimmt worden, daß alle Märsche, 
welche von dem Königlichen General Kommando 
ausgeführt werden, kriegsmäßig einzurichten sind, 
daher die Truppen, wenn sie Quartier nehmen, 
wollen sich selbst an Ort und Stelle einquartiren 
und weder die betreffenden Behörden vorher da. 
von benachrichtigen noch Quartiermacher voraus­
schicken. Die Verpflegung incl. Fourage muß 
von den Kommunen resp, den Quartierträgern 
gegen die etatsmäßigen Vergütungslätze geliefert 
werden. Die Truppen stellen darüber entweder 
Quittung aus oder bezahlen baar.

Indem die Kreiselngesessenen resp. OrtS- 
Vorstände hievon in Kenntniß gefetzt werden, wird 
den Letzteren hiedurch zur besonderen Pflicht ge­
macht, den Anordnungen der Militair Kommandos 
unverzüglich Folge zu geben.

JohanniSburg, den 2. März 1863.
Der Land rath.

78. W interesie ogólnej bezpieczności 
wsio w nadgranicznych z WyZßego miejsca 
rozrzedzono, Ze potoczone oddziaky wojsko­
we maje; w rożne miejsca marßerowac i Ze 
wojsko same sik wkwateruje. Wichtunek 
jjywienie) i furaż mußg gminy i gospo­
darze za zapkatk dostawik, za co wojsko albo 
zaraz zaplaci albo kwity dawać ladzie.

Podajgc to mießkancom i Wójtom ob­
wodu do wiedzy, nakazuje im six, zęby 
rozkazom Komendantów wojskowych byli 
poslußni.

Jansbork, dnia 2. Marca 1863.
' Lanrrat.

79. Bei der gegenwärtigen günstigen Witterung und bei dem gänzlichen Mangel 
an Winterschnee ist das 'Austrocknen der W^ge in kürzester Zen tu er Parten, so daß bei Pen Dorbereitungen 
jur gründlichen Instandsetzung der nicht chaussirten Wege schon j ht oorgegangen werden kann. Indem die 
Herren Polizei Verwalter und Gensdarmen hierauf aufmerksam gemacht werden, wird insbesondere bemerkt, 
daß hinsichtg der meisten Wege auf leichterem Boden und vornehmlich auch htnstchts der mit Grandschüttung 
versehenen Wege schon jetzt der Zeitpunkt eingetreten ist in welchem tur Herstellung besserer Fahrbarkett der 
Wkge, das Eggen derselben mit gutem Erfolge auszufuhren ist; weshalb erwartet wird, daß damit ungesäumt 
vorgegangen werden wird.
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Unter allen Umstanden ist eine genaue Besichtigung der unchausstrten Wege jetzt an der Zeit, um die 

bald folgenden Wege-Lntwafferungs,Arbeiten zu überschlagen und vorläufig festzustellen, ebenso den Zustand 
der Drucken und Brummen zu erforschen und die dringendsten Instandsetzungen und Wafferableitungen sogleich 
ausfuhren zu lassen ehe noch die Feldarbeiten die Kräfte der zur Wegearbett Verpflichteten zu sehr in Anspruch nehmen.

Die Herren Polizei.Verwalter resp. Gensdarmen haben unausgesetzt dahtn zu wirken, daß die Kom» 
munen die Instandsetzung der Wege, Brücken, Drummen und Wegweiser schleunig und gründlich herbeifuhren 
und sind sämmtliche Kommunen und Orts>Vorsta'nde durch nachdrückliche Exekution, Polizei, resp. Ordnunas, 
strafen zu ihrer diesfalligen Pflicht mit aller Strenge anzuhalten,

Iohannisburg, den 2. Marz 1863 Der Landrath.

80. Nachstehende Amtsblattsverfügung: 
„Auf Grund des Gesetzes über die Polizeiverwaltung 
vom II. Mürz 1850 und mit Rücksicht auf §. 2. 
der Verordnung vorn 12. Marz 1855 (Amtsblatt 
Nr. 12 pro 1855) wird bei einer Geldstrafe von 
1 bis 10 Thlr. oder bei verhältnismäßiger Gefängniß, 
strafe verboten, Hechte, Barsche, Kaulbarsche, Zante, 
Welse, Stinte, Bresien, Karpfen, Bleie, Karauschen, 
Plötze und Ukleie in der Zeit vom Aufgange des 
Eises (im Marz oder April) bis zum 15. Juni in 
den Marktorten der Kreise Angerburg, rötzen, Io, 
hannisburg, Sensburg, Lyck, Oletzko und Goldapp 
wahrend der Marktzeit oder außer der Marktzeit 
feil zu halten.

Gumbinnen, den 7. April »857.
Königliche Regierung."

wird hierdurch zur Beachtung in Erinnerung gebracht- 
Johannisburg, den 25. Februar 1863.

Der Domaine»,Polizei.Verwalter Westphal.

8!. Der Wirch Johann Wollihki aus 
Neu Ußczaiini ist als Dorfgerichtsbetsitzer für die 
Dorfschaft Neu Ußczanni vorschriftsmäßig vereidigt 
worden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Zymna, den 2i. Februar 1863.

Der Domainen,Polizei,Verwalter Meyer-

80. Na mocy prawa i z wyzßcgo roz­
porządzenia niewolno pod karg 1 do 10 ta­
larów, albo wiezienia od roztopienia lodu 
az Do 15. Czerwca sprzedawać: ßczupaköw, 
okuniöw, blejów, sxdaczy, sumów, stynkôw, 
leßczöw, karprow, karasków, plotkom i ukle- 
jow w miejscach targowych obwodów W§- 
goborka, Lecy, Jansborka, Zgdzbocka, Etku, 
Olecka i Goldapi, podczas ani oprócz dni 
targowych.

Gumbin, dnia 7. Kwietnia 1857. 
Królewska Rejencya.

Powyjße przypominając podajk na u- 
wagx. JanSbork, dnia 25. Lutego 1863. 
Dominialny Zarzgdca policyjny Westphal.

81. Gospodarz Jan Wolliczki z Nowych 
Ußczan jest za ławnika obowigzany, co 
podaje do wiadomości.

Zymna, dnia 21. Lutego 1863. 
Dominialny Zorzgdca Policyjny Meyer.

82. Die an Matrosen und L-oldatcn un Dienste der Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika unfranftrt abgehenden Briefe werden von den Nord-Amerikanischen Post.Anstalten arößten. 
theils nach dem Ausgabeorte zuruckgesandt, weil die jenseitigen Post.Anstalten keine Gelegenheit haben, von den 
»m Felde oder an Bord der «Schiffe befindlichen Adressaten Betröge an Porto einzuziehen.

. -, ,(£s ro£ir6 ^"l)alb empfohlen, die Briefe an die im Dienste der Vereinigte» Staaten stehenden Soldaten 
und Seeleute franktrt abzusenben. ' '

Berlin, den 19. Februar 1863. General.Post,Amt. Philipsborn.
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